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Wir vor Ort
Vorwort

Liebe Lindener und Dahlhauser,

sind Sie auch mehr oder minder gut ins neue Jahr gekommen? 
So wirklich gerutscht ist angesichts der frühlingshaften Tempe-
raturen um die Jahreswende ja wohl kaum einer. Wie und wo Sie 
auch immer 2014 begrüßt haben, es wird sicherlich ein span-
nendes Jahr. Das zeigen bereits die ersten Nachrichten, die wir 
in dieser Ausgabe für Sie aufbereitet haben. Dabei wirft das The-
ma „Karneval“ seine Schatten voraus. Wir wagen einen Ausblick. 
Auch in Sachen Pontonbrücke kommt wieder Bewegung. Wird 
sie nun doch neu gebaut? Ein Thema, dass die Menschen vor 
Ort schon außergewöhnlich lange beschäftigt, scheint endlich 
zum Ende zu kommen.
Außergewöhnlich ist sicherlich auch unser Erscheinungstermin 
zu Beginn diesen Jahres. Mitte des Monats sind wir bisher noch 
nie zu Ihnen gekommen und werden dies voraussichtlich so 
schnell auch nicht wieder tun. Es ist einfach den Feiertagen 
zum Jahreswechsel geschuldet. Ab Ende Februar, versprochen, 
erscheinen wir wie immer im gewohnten Monatsrhythmus.
In diesem Sinne ein erfolgreiches, friedvolles und vor allen Din-
gen gesundes Jahr 2014.

Wir sehen uns VorOrt... 

Herzlichst,
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Sport vor Ort

Erst ging Trainer Philipp Kahn-
stein zum Konkurrenten KC 

Wiking, dann folgte ihm der eine 
oder andere Athlet - es sah nicht 
gut aus, für den Linden-Dahl-
hauser Kanu-Club (LDKC). Doch 
im neuen Jahr startet der Verein 
richtig durch und holt drei Zug-
pferde für den Trainerbereich. 
„Ich bin schon ein wenig stolz 
darauf, dass uns diese Verpflich-
tungen gelungen sind“, sagt der 
zweite Vorsitzende Martin Wid-
rinna. 
Für den Koordinations- und Kon-
ditionsbereich ist es die mehr-
fache Deutsche Meisterin über 
800 m, Monika Merl (früher 
Gradzki), für den Athletikbereich 
Sebastian Kneifel von Bayer 
Leverkusen und als absolutes 
Aushängeschild der mehrfache 
Welt- und Europameister sowie 
Olympiasieger Tomasz Wylen-
zek. Der 31-jährige Wylenzek 
startete noch im vergangenen 
Jahr für die KG Essen, bevor er 
seine aktive Karriere beendete. 
„Nach 17 Jahren Leistungssport 
hatte ich vom Kanu eigentlich 
die Nase voll“, sagt Wylenzek, 
der 2004 bei den Olympischen 
Spielen in Athen im Zweier-Ca-
nadier über 1.000 m Gold holte. 
Doch nach einer dreimonatigen 
Auszeit hatte er schon an eine 
Trainer-Tätigkeit gedacht, „aber 
nie daran, dass es so schnell ge-
hen würde.“

Kanuten starten richtig durch
LDKC holt Olympiasieger und Deutsche Meisterin als Trainergespann

Noch besitzt Wylenzek keinen 
Trainerschein, dafür fehlt ihm 
wegen seiner Tätigkeit bei der 
Bundespolizei auch die Zeit. 
„Deshalb fange 
ich erst einmal 
ohne an.“ Trotz-
dem freut er sich 
auf die neue He-
rausforderung 
und konnte sich 
trotz der Win-
termonate ein 
erstes Bild von der Leistungs-
stärke des LDKC-Nachwuchses 
machen: „Da sind schon einige 
Talente dabei.“

Sie sollen in den kommenden 
Monaten noch besser werden, 
wenn es vermehrt auf’s Was-
ser geht. „Denn 30 Kilometer 

paddeln die 
Woche, das 
ist für große 
Ansprüche zu 
wenig“, stellt 
Wylenzek klar.
Bis zum Olym-
piasieger ist 
der Weg aber 

weit, der nicht nur über das Was-
ser führt. „Ich kenne hier jeden 
Stein, weil ich hier früher viel 
trainiert habe“, sagt die Leicht-

athletin Merl, die mit den jungen 
Kanuten das macht, was sie in 
ihrer aktiven Zeit fast täglich ge-
macht hat: laufen, laufen und 
laufen. Zunächst nur samstags 
mit etwa 15 Jugendlichen, spä-
ter aber auch häufiger und vor 
allem intensiver.
Angesichts der prominenten 
Trainerriege beim LDKC hofft der 
Verein darauf, neue Mitglieder 
begrüßen zu dürfen. Anfänger 
bis zwölf Jahre können sich an 
den zweiten Vorsitzenden Mar-
tin Widrinna (Telefon: Tel. 47 64 
44) wenden oder per Mail: kanu-
rennsport@ldkc.eu

Trainer für Nachwuchs: (v.l.) Piet Fleisgarten und Leonard Röhr mit Monika Merl und Tomasz Wylenzek. 
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Wirtschaft vor Ort

Der Begriff ist seit Wochen 
präsent, wenn es um Zah-

lungsverkehr geht: Zum 1. Feb-
ruar 2014 wird mit einer sechs-
monatigen Übergangsfrist die 
einheitliche, europäische Über-
weisung, die SEPA (Single Euro 
Payments Area) kommen. Was 
sich für den Bankkunden ändert 
und welche Auswirkungen das 
haben wird - VorOrt sprach mit 
Rüdiger Hoppe (50), seit zwölf 
Jahren Leiter der Sparkassen-
Geschäftsstelle in Linden.

Interview

Was ändert sich demnächst?
Für den Privatkunden nicht viel. 
Wenn jemand eine Überweisung 
tätigt, ob in Deutschland oder 
im europäischen Raum, muss er 
zusätzlich zu Bankleitzahl und 
Kontonummer die Länderkenn-
zeichnung (in Deutschland DE) 
und eine zweistellige Prüfziffer 
eintragen. Mehr nicht.
Prüfziffer? Was ist das und wo 
gibt es die?
Die Prüfziffer wird für jeden Ein-
zelnen aus seinen Zahlen der 
Kontonummer und der Bank-
leitzahl generiert. Die muss ich 
kennen, sie steht auf jedem 
Kontoauszug und auf allen neu-
en Karten, die wir seit einigen 
Monaten herausgeben. Die zwei 
Zahlen erhält jeder automatisch, 

die müssen nicht gesondert be-
antragt werden.
Weshalb diese Umstellung?
Die Europäische Union will den 
Geldverkehr in Europa verein-
heitlichen. Der Privatkunde hat 
auch etwas davon: Die Überwei-
sung z. B. für das Ferienhaus in 
Holland oder Portugal geht ein-
facher und genauso schnell, wie 
jetzt innerhalb Deutschlands.
Also ändert sich nicht viel?
Doch, für Firmen, Verbände und 
alle Vereine. Auf die kommt eine 

große Umstellung zu. Um dem-
nächst Lastschriften einreichen 
zu können, benötigt derjenige 
zunächst eine Gläubiger-Identi-
fikationsnummer. Die vergibt die 
Deutsche Bundesbank online 

„Wir sind vorbereitet"
Umstellung im Zahlungsverkehr

(www.bundesbank.de). Außer-
dem muss dem Zahlungspflichti-
gen eine Mandats-Referenz (z.B. 
Kunden- oder Mitgliedsnummer) 
mitgeteilt werden. Und die Ab-
buchung muss zu einem vorher 

genau ange-
kündigten Da-
tum erfolgen. 
B e s te h e n d e 
Einzugsermächtigungen haben 
weiterhin Gültigkeit.

Erwarten Sie bei der Umstel-
lung Schwierigkeiten?
Wir haben im Vorfeld viel Aufklä-
rungsarbeit betrieben, mit allen 
Kunden Kontakt aufgenommen. 
Bei den meisten wird die Um-
stellung funktionieren. Auch die 
großen Vereine haben die ent-
sprechenden Voraussetzungen 
erfüllt. Sorgen bereiten mir per-
sönlich die kleinen Vereine, die 
ihre Mitgliedsbeiträge per Last-
schrift einziehen. Die Ehrenamt-
lichen, die das machen, könnten 
überfordert sein. Einigen ist die 
Bedeutung der Umstellung auch 
nicht bewusst.
Noch mal klar gesagt: Wer sein 

Lastschrift-
v e r f a h r e n 
nicht um-
stellt, be-
kommt also 
demnächst 
kein Geld?
So ist es. 
Aber wir 
helfen ger-

ne, schließlich sehen   
wir uns als Dienstleister. Wir 
sind auf alle Fragen vorbereitet.

Lindens Sparkassen-Leiter Rüdiger Hoppe.
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Bildung vor Ort
Schule soll Bebauung weichen
Am Lewacker liegen 13.000 qm Grundstück brach

Die ehemalige Förderschule 
am Lewacker ist schon län-

ger geschlossen. Kein Kinderla-
chen mehr in den Pausen, ruhig 
ist es auf dem immerhin über 

13.000 m² großen Grundstück 
geworden. Im Pavillon tagt ab 
und zu noch die Seniorengrup-
pe der Arbeiterwohlfahrt, in der 

Turnhalle sind verschiedene 
Gruppen des Linden-Dahlhau-
ser-Turnvereins aktiv. Wie lange 
noch - das steht längst nicht 
mehr in den Sternen. Zwar gibt 
es den politischen Willen, keine 
Turnhalle in Bochum mehr zu 
schließen, wenn nicht andern-
orts Ersatz gefunden wird, aber 
angesichts der immer noch 
angespannten Kassenlage hat 
Kämmerer Manfred Busch ge-
genüber den Medien bereits 
im November eine Schließung 
nicht ausgeschlossen. Wörtlich: 

„Wir wollen in den nächsten drei 
Jahren unwirtschaftliche Anla-
gen stilllegen.“
Mit der Schule ist es bereits 

geschehen. Derzeit finden dort 
zwar Arbeiten statt, aber das 
sind bergbauliche Untersuchun-
gen der RAG, die dort routinemä-
ßig auf Bergbauschäden prüft.
Offiziell ist die Schule noch un-
ter der Hoheit des Schulverwal-
tungsamtes, um eine mögliche 
Zwischennutzung zu gewährleis-
ten. Langfristig soll das Grund-
stück aber für die Wohnbebau-
ung frei gegeben werden, wie 
Ingbert Ridder, Leiter des Lie-
genschaftsamtes der Stadt auf 
Anfrage von VorOrt erklärt. „Der 
Zeitplan ist allerdings noch nicht 
klar“, so Ridder. Schließlich 
müssen erst noch ein Bebau-
ungsplan erstellt werden.

Die ehemalige Förderschule am Lewacker soll abgerissen werden.

Weihnachten ist zu Ende. 
Der Tannenbaum hat aus-
gedient. Aber anders als 
in der TV-Werbung eines 
schwedischen Möbelhau-
ses können die grünen 
Bäume nicht einfach durch 
das Fenster beseitigt wer-
den. Sie müssen nämlich 
fachgerecht entsorgt wer-
den. Darum kümmert sich 
in Bochum der USB. Erst-
mals mit separaten Abhol-
terminen.
Konnten in den vergange-
nen Jahren die Weihnachts-
bäume zumindest bis Ende 
Januar einfach gemeinsam 
mit der Restmülltonne am 
Straßenrand abgestellt 
werden, und die USB-Mit-
arbeiter sammelten ihn 
ein, gibt es in diesem Jahr 
fixe Abholtermine. Das hat 
den Grund, dass dann alle 
Tannenbäume komplett als 
Biomüll kompostiert wer-
den können.
Am 22. und 23. Januar sam-
melt der USB in Linden und 
Dahlhausen Tannenbäume 
ein – kostenlos. Zwei Bedin-
gungen: Bis 6 Uhr morgens 
müssen die ausrangierten 
Tannen gut sichtbar an die 
Grundstücksgrenze gelegt 
werden. 

Meldung
USB holt Bäume ab
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Aktuelles vor Ort

Ab sofort mit Unfallchirurgie: Das St. Josefs in Bochum Linden.

Die Bilder von den Zustän-
den in Israel flimmern fast 

jeden Abend durch die Nachrich-
ten. Doch was, wenn die Bilder 
Wirklichkeit werden? Für Musa 
Abu Sada, den neuen Unfallchi-
rurgen am St. Josefs, waren die 
Bilder von Krieg und Verfolgung 
alltäglich. Fast zwanzig Jahre 
lang lebte Abu Sada im Gaza-
streifen in der Nähe von Tel-Aviv. 
Wenn er an seine Kindheits- und 
Jugendzeit zurück denkt, senkt 
sich sein Blick kurz, dann aber 
richtet er seinen Kopf sofort auf 
und sagt: „Diese Zeit hat auch 
meinen Traum geprägt, Arzt zu 
werden.“
Es ist eine traurige Geschich-
te, die hinter Abu Sadas Traum 
steckt. Mit 27 Jahren verstarb 
sein Bruder, eine vernünftige 
Behandlung bekam er nicht. 
Da keimte der Gedanken, Men-
schen medizinisch helfen zu 
wollen, erstmals auf. Es ist auch 
der Traum seines Vaters, den 
Abu Sada vollenden wollte. Der 
musste wegen 
der Zustände in 
Palästina alle 
seine Ausbil-
dungswege ab-
brechen, konnte 
keine Schulen 
mehr besuchen. 
Also suchte 
Abu Sada sei-
ne Chance in 
Deu tsch land . 
Ein schwieriges 
U n te r f a n ge n , 
denn viel mehr 
als „Bitte” und 
„Danke“ konnte 
Abu Sada bei seiner Einreise 
1990 nicht. Doch mit seinem 
Ziel vor Augen kämpfte er sich 
durch, lernte innerhalb von ei-
nem halben Jahr Deutsch, holte 
sein Abi in Hamburg nach und 
begann in Berlin das Medizinstu-
dium. „Das war extrem aufwen-
dig. Aber ohne Fleiß kein Preis“, 
sagt er heute ohne jeglichen Ak-

Vom Traum, Menschen zu helfen
Musa Abu Sada, der neue Unfallchirurg am St. Josefs, hat eine bewegende Geschichte hinter sich

zent. Und der Preis kam: Im Ap-
ril 1999 erfüllte er sich seinen 
Traum und wurde einen Monat 
vor der Geburt seiner ersten 
Tochter Arzt. Seinen Vater hat 
er sogar schon selbst operiert. 
„Sowieso versuche ich, vor Ort 
zu helfen, wenn ich da bin“, sagt 
Abu Sada, der heute selbst Vater 

von drei Kindern 
ist. Der Kontakt 
nach Palästina 
bereitet in den 
heutigen Zeiten 
keine Probleme 
mehr, das Internet 
machts möglich.
Bis vor drei Jahren 
war er in Branden-
burg tätig, „dann 
brauchte ich ein-
fach eine Luftver-
änderung“, sagt 
er. Über Unna, Verl 
und Oberhausen 
landete er im Heli-

os St. Josefs in Bochum Linden: 
„Als klar wurde, dass hier eine 
Unfallchirurgie aufgebaut wird 
und ich daran mitwirken kann, 
war ich schnell begeistert.“ Pa-
tienten müssen ab sofort bei 
Unfällen nicht mehr zum Berg-
mannsheil oder nach Hattingen 
fahren. Außerdem wird die Or-
thopädie gestärkt. Der Bochu-

mer Südwesten wird ab sofort in 
Linden verarztet.
Die miteinander verbundene 
Unfallchirurgie und Orthopädie 

wurde neben der Anschaffung 
neuer Geräte auch personell 
verstärkt: Sie verfügt über drei 
Oberärzte und drei Assistenten.  
„Wir können hier fast alles ma-
chen, bis hin zur Wirbelsäulen-
operation. Aber bislang war es 
noch recht ruhig“, sagt der Un-
fallchirurg. 
Um Unfälle zu vermeiden, gibt 
Abu Sada zwei wichtige Tipps: 
„Guter Arbeitsschutz beim Job 
und auf die Kinder zu Hause gut 
aufpassen.“ Er selbst ist bislang 
von großen Unfällen verschont 
geblieben, obwohl er ein gefähr-
liches Hobby hegt: Motorradfah-
ren. Vor fünf Jahren hat er sich 
eine alte Yamaha gekauft. „Auch 
das war schon immer ein Traum 
von mir“, sagt er und lacht: „Ich 
brauche einfach dieses Frei-
heits-Feeling.“

Musa Abu Sada.
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Thema vor Ort

„Wenn ich die Züge fah-
ren höre, dann ist das 

ein schönes Gefühl“, sagt Jo-
seph Bornemann. Während er 
das sagt, sind seine Augen auf 
seine Modellbahn gerichtet 
und folgen dem vorbeieilenden 
Miniatur-ICE. Das komplette 
Wohnzimmer des Hauses an 
der Grenze zwischen Linden 
und Dahlhausen nimmt seine 
Modellbahn ein. Eine eigene 
kleine Welt, sorgsam und liebe-
voll in vielen Jahren zusammen-
gebaut und –gebastelt.
An den Wänden hängen Fotos 
von Zügen, original Zugschil-
der und allerlei Zubehör. Mit 
ein paar Handgriffen am blin-
kenden Schaltpult erwacht die 
4,30 x 3,00 Meter große Szene-
rie zum Leben. Züge setzen sich 
vor Fototapeten in Bewegung. 
Unzählige Lichterchen flammen 
auf. Sogar die Berchtesgadener 
Seilbahn dreht unermüdlich 
ihre Runden vom Gipfel ins Tal 
- und rund um den Dahlhauser 
Förderturm erwacht das Leben. 

Eisenbahn statt Seniorenheim
Der (fast) 100-Jährige, der die Züge fahren lässt

Noch ein Knopfdruck und der 
Raum ist erfüllt vom Läuten der 
Kirchenglocken.
„Es ist ein schönes Hobby und 
hilft mir dabei, fit zu bleiben“, 
sagt Bornemann, der in ein 
paar Monaten immerhin seinen 
100. Geburtstag feiert. Obwohl 
er schon seit 30 Jahren der Lei-

denschaft „Modell-Eisenbahn“ 
verfallen ist, so ist Bornemann 
mit Blick auf sein Alter doch 
eher ein „Spätberufener“. „Ich 
war 70 Jahre alt, als ich an-
gefangen habe die Anlage zu 
bauen“, erzählt er. „Ich habe zu 
dieser Zeit meinen Laden ge-
schlossen und ging in den Ru-
hestand. Da sollte es ein sinn-
volles Hobby sein.“
Sogar Mitarbeiter einschlägiger 
Fachzeitschriften haben Bor-
nemanns Modellbahn schon 
fotografiert. Stolz ist der Seni-
or auf seine kleine Welt. Ger-
ne kommen auch die Ur-Enkel 
zum Spielen vorbei. Dann ist er 
geduldig, der Ur-Opa, und hat 
stets ein waches Auge darauf, 
dass auch jeder Zug auf dem 

richtigen Gleis unterwegs ist. 
Entgleiste Züge werden gedul-
dig  zurück in die Spur gestellt. 
Sicher wird er in die Linden-
Dahlhauser Geschichte ein-
gehen. Und zwar nicht nur als 
Ehrenvorsitzender des Sozi-
alverbandes VdK, sondern 
vielmehr als der 100-Jährige 
mit dem unglaublichen „Eisen-
bahn-Wohnzimmer“.

Das Wohnzimmer, ein Bahnhof.

Joseph Bornemann.
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Aktuelles vor Ort
Apotheken-Notdienste

17. Januar Marien-Apotheke,
Marienstraße 2
02327 – 106 31
18. Januar Apotheke im Uni-Center,
Querenburger Höhe 123
0234 – 70 44 75
19. Januar Höke's Alte-Apotheke,
Hattinger Straße 334
0234 – 43 14 21
20. Januar Jägers Carré-Apotheke,
Reschop Carré-Platz 1, 
Hattingen
02324 – 919 80 80
21. Januar Löwen-Apotheke im 
Martin-Luther-Ärztehaus,
Voedestraße 69-71
02327 – 20 08 02
22. Januar Blaue Apotheke,
Kortumstraße 103
0234 – 162 20
23. Januar Mark-Apotheke,
Karl-Friedrich-Straße 123
0234 – 47 01 12
24. Januar Delphin-Apotheke,
Markstraße 402
0234 – 47 23 06
25. Januar Spitzweg-Apotheke,
Günnigfelder Straße 70
02327 – 23 01 73
26. Januar Kemnader-Apotheke,
Kemnader Straße 3
0234 – 47 35 35
27. Januar pampusapotheke am 
Denkmal,
Im Kattenhagen 11
02327 – 734 37

28. Januar Höke's Apotheke Stiepel,
Kemnader Str. 316,
0234 – 338 20 30
29. Januar
Sonnen-Apotheke,
Gartenstraße 112
02327 – 715 55
30. Januar Apotheke am  
Schauspielhaus,
Königsallee 18,
0234 – 33 74 24
31. Januar Löwen-Apotheke,
Cimbernstraße 2/Ecke 
Essener Straße
0234 – 122 37
1. Februar Bongard-Apotheke,
Bongardstraße 40
0234 – 68 27 22
2. Februar Glocken-Apotheke,
Oststraße 22
02327 – 886 31
3. Februar Löwen-Apotheke,
Westenfelder Straße 16
02327 – 877 56
4. Februar Bären-Apotheke,
Hattinger Straße 243
0234 – 43 00 24
5. Februar Straussen-Apotheke,
Heggerstraße 17, Hattingen
02324 – 252 00
6. Februar St. Martin-Apotheke
Wiemelhauser Straße 211 a
0234 – 325 03 63
7. Februar St. Georg-Apotheke,
Freiligrathstraße 22
0234 – 58 12 35

8. Februar Jägers Paracelsus-
Apotheke,
Heggerstraße 47, Hattingen
02324 – 561 50
9. Februar Delphin-Apotheke,
Markstraße 402
0234 – 47 23 06
10. Februar Friederika-Apotheke,
Universitätsstraße 93
0234 – 31 34 73
11. Februar Brunnen-Apotheke,
Dr.-Ruer-Platz 1
0234 – 676 17
12. Februar Westfalen-Apotheke,
Thingstraße 14, Welper
02324 – 678 88
13. Februar Turm-Apotheke OHG,
Hattinger Straße 825
0234 – 49 57 76
14. Februar Bergische-Apotheke,
Essener Str. 12-14, Niederwenigern
02324 – 456 78
15. Februar Nord-Apotheke,
Tröskenstraße 7
0234 – 53 14 95
16. Februar Löwen-Apotheke,
Cimbernstraße 2/Ecke 
Essener Straße
0234 – 122 37
17. Februar Bahnhof-Apotheke,
Dr.-C.-Otto-Straße 121
0234 – 49 22 95
18. Februar Apotheke am  
Rathausplatz,
Moltkestraße 4, Hattingen
02324 – 521 18

19. Februar Westfalen-Apotheke 
am ev. Krankenhaus,
Bredenscheider Straße 54,  
Hattingen
02324 – 502 65 10
20. Februar Blaue Apotheke  
Viktoria Klinik,
Viktoriastraße 66-77
0234 – 91 79 01 80
21. Februar
Westfalen-Apotheke Innenstadt,
Heggerstraße 29, Hattingen
02324 - 22858
22. Februar Apotheke zwischen 
den Kirchen
Hattinger Straße 794
0234 – 49 41 87
23. Februar Blaue Apotheke,
Kortumstraße 103
0234 – 16 220
24. Februar Apotheke am  
Hauptbahnhof,
Kurt-Schumacher-Platz 11-12
0234 – 604 34
25. Februar Herz-Apotheke,
Kurt-Schumacher-Platz 2
0234 – 178 70
26. Februar Andreas-Apotheke,
Hasenwinkelerstraße 204
0234 – 49 25 45
27. Februar Kronen-Apotheke,
Brückstraße 66-68
0234 – 168 23
28. Februar Bongard-Apotheke,
Bongardstraße 40
0234 – 68 27 22
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Karneval vor Ort
Ein Lindener Original

Wer Detlef Oleszak bei den 
Prunksitzungen des Kol-

ping-Karnevals sieht, denkt so-
fort an ein Kölner Original. Ein 
Original ist der Poet mit dem ge-
zwirbelten Schnauzbart allemal, 
aber ein Lindener Original, im 
Ostholz geboren. Der 62-Jährige 
stand mehr als zwei Drittel sei-
nes Lebens als Olli in Linden auf 
der Bühne. „Mich hat‘s nie in die 
große Welt raus getrieben. Das 
hier ist mein Viertel“, sagt er, 
mal ganz ernst - und kann sich 
einen kleinen Anflug von Ironie 
doch nicht verkneifen: „Bis zum 
bitteren Ende.“
Auf die Bühne kam Oleszak 
durch Karneval-Urgestein Fritz 
Gellermann. Die beiden arbeite-
ten gemeinsam bei einem Her-
renausstatter und erzählten sich 
gegenseitig Witze. „Irgendwann 
hat er gesagt: Du wärst auch 

ein guter Büttenredner.“ Und ob-
wohl er beim ersten Auftritt noch 
schlotternde Knie hatte, ist er 
es geworden. Auch Prinz war er 

natürlich schon, 1994 
war das. „Alle haben ge-
sagt, dass ich der bekloppteste 
Prinz war. Ich bin halt ein Tempe-
ramentsbündel und immer 
mit Herzblut dabei“, sagt 
er und läuft zu Hochform auf, in-
dem er spontan ein Gedicht vor-
trägt. Auch ansonsten ist Olli für 
verrückte Aktionen bekannt. Oft 
haben die, wie bei Kolping üb-
lich, einen sozialen Hintergrund. 
So hat er etwa 
die Pappnasen-
Partei gegründet, 
um für Flutopfer 
in Haiti zu sammeln.
Mittlerweile ist Ole-
szak sogar 
unter die 
L i te ra te n 
gegangen, 
seit sechs 
Jahren dichtete 
er intensiver. Im 
Jahr 2011 fasste er nach 
etlichen Aufforderungen einige 
Gedichte zu seinem Erstlings-
werk zusammen: „Der Schein 
trügt“. Inspirieren lässt er 
sich vor allem vom All-
tag: „Meine Hobby 
ist: Leute gucken.“ 
Die Illustrationen 
stammen aus der Hand 
von Marion Stein. Sie hatte 
Oleszak einst auf einer Party 
beim Dichten zugehört und ne-
benbei das heutige Buchcover 
(Foto) samt Titel auf ein Stück 
Papier gezeichnet. „Es war für 

mich sofort klar, 
dass diese Zeich-

nung auf die Titelseite mei-
nes Buches soll und sie die 
anderen Gedichte einfach kari-
kieren musste“, erinnert er sich. 
Am Ende hat er alles im Eigen-
verlag aufgelegt. „Heute würde 

ich mir einen Verlag nehmen. 
Ich habe gemerkt, was dahin-
tersteckt“, gibt er zu. Die Bücher 
gingen trotzdem weg, wie warme 
Semmeln, auch an der Nordsee.
Denn Oleszak ist nicht nur im 
Ruhrgebiet und nicht nur auf 
der Bühne unterwegs. Die zwei-
te Heimat des kaufmännischen 
Angestellten ist Sylt. Auch dort 

sammelt der gelernte 
Dekorateur viel In-
spiration für seine 
spaßigen Gedich-

te. Nicht wenige Ge-
dichte handeln des-
wegen auch von der 

Insel, wo er mittlerweile 
eine gewisse Bekannt-
heit erreicht hat. Bei 

„Antenne Sylt“ werden 
seine Geschichten 
sogar nach den Nach-

richten einge-
spielt. Auch 
beim bekann-

ten Fisch-Laden 
„Gosch“ hat er schon 
eine Lesung gehalten. 
Die Geschichten will 
er im Frühjahr in ei-
nem professionellen 

Tonstudio in Berlin zu 
einem Hörbuch machen.

Große Unterstützung erhält er 
bei allem von seiner Frau Moni-
ka, mit der er schon vierzig Jah-
re zusammen ist. „Das Beste in 
meinem Leben war die Heirat 
mit meiner Frau. Sie hat mich 
immer so gelassen, wie ich bin.“ 

Detlef Oleszak läuft nicht nur beim Kolping-Karneval zu Hochform auf
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Karneval vor Ort

Am 3. März ist Rosenmontag 
und an diesem närrischen 

Tag fällt in Linden seit 30 Jah-
ren pünktlich um 14 Uhr der 
Startschuss zum Rosenmon-
tagsumzug. Was 
1983 mit einem 
Bollerwagen und 
Kassettenrekor-
der anfing, hat rie-
sige Dimensionen 
angenommen. 
Bis zu 50.000 Be-
sucher säumten 
zuletzt die Hattin-
ger Straße, rund 
30 Wagen und bis zu 20 Fuß-
gruppen sorgten für Stimmung 
und ließen Kamelle durch die 
Luft fliegen. In diesem Jahr 
werden es nicht weniger sein. 
„Wir rechnen mit den gleichen 
Teilnehmerzahlen wie 2013“, 
sagt Karl-Heinz Schulte, Vorsit-

Wenn die Sitzungen des Kol-
ping-Karnevals im Haus 

Linden steigen, werden alle 
Augen auf das erste Lindener 
Dreigestirn gerichtet sein, das 
diesmal gleichzeitig noch Bo-
chum repräsentiert. Ansonsten 
ist aber auch beim 61. Lindener 
Karneval auf das altbewährte 
Programm Verlass, das wie üb-
lich durch einige - noch geheime 
- neue Auftritte ergänzt wird. Die 
Einstimmung besorgen Heiko 
und Georg, Fitti & Hoppi sind 
ebenso dabei wie die Theken-
sänger. Und pünktlich um 20 Uhr 
bittet Theo Floren zu den etwas 
anderen Tagesthemen. Die vier 
Karnevalssitzungen (22./23. 
Februar und 1./2. März) im Ge-
meindesaal des „Haus Linden“ 
beginnen um 18 Uhr. Karten für 
18 Euro gibt es unter: 02327 - 
971 21 11. 
Bei der Ruhrlandbühne gibt es 

30 Jahre Rosenmontagsumzug

So feiern Linden und Dahlhausen

Strengere Auflagen und steigende Kosten machen den Veranstaltern zu schaffen

Die Termine der Ruhrlandbühne und des Kolping-Karnevals

zender der Werbegemeinschaft 
Linden, die den Umzug organi-
siert. Aber je mehr mitmachen, 
desto größer werden die Sorgen 
der Veranstalter.

Denn seit 
dem Lovepa-
rade-Unglück 
2010 in Duis-
burg werden 
die Sicher-
heitsbestim-
mungen bei 
Großveran -
s t a l t u n ge n 
von den Be-

hörden Schritt für Schritt an-
gezogen. „Und damit steigen 
unsere Kosten“, sagt Schulte. 
Beispielsweise wurden die An-
forderungen im medizinischen 
Versorgungsbereich drastsich 
angehoben. Allein diese Kosten 
würden im Vergleich zum Vor-

zum 65-jährigen Jubiläum erst-
mals einen Kinder-Karneval. Im 
komplett in Eigenregie hoch-
gezogenen, neuen Narrensaal 
stehen am Samstag (8. Februar) 
die Kleinsten im Vordergrund. 
Von 16 bis 18 Uhr sollen sich 
die Kids bei einem bunten Mit-
mach-Programm austoben. Das 
schönste Kostüm wird prämiert. 
Der Eintritt beträgt nur drei Euro 
und beinhaltet zwei alkoholfreie 
Getränke und eine Bockwurst. 
Und eine erwachsene Begleit-
person ist frei.
Ansonsten locken die üblichen 
Veranstaltungen in den Narren-
saal an der Ruhrmühle 22: Am 
Samstag (22. Februar/Eintritt: 
10 Euro) die Karnevals-party, 
am Donnerstag (27. Februar/10 
Euro) die Weiberfastnacht, am 
Freitag (28. Februar/12 Euro) 
die Gala-Sitzung und schließ-
lich noch einmal Samstag (1. 

jahr um das Zehnfache steigen. 
„Dabei haben wir das Kranken-
haus direkt vor der Tür“, meint 
Schulte, der in den Verhandlun-
gen mit den Behörden immer-
hin erreichte, dass wegen des 
Krankenhauses kein Extra - Ver-
sorgungszelt und ein separater 
Notarzt vor Ort sein muss.
Denn der gesamte finanzielle 
Aufwand, der im fünfstelligen 
Bereich liegt, steigt auch schon 
so um 20 Prozent. Mehr Ordner, 
mehr Toiletten, mehr Sanitäter 
und und und. „Aber wir verzich-
ten weiterhin darauf, den Teil-
nehmern eine Gebühr abzuneh-
men. Die müssen schon genug 
Geld ausgeben, um ihren Wa-
gen zu schmücken.“ Die gute 
Nachricht: Die Bezirksvertre-
tung Südwest erhöht nach Vor-
schlag des Ältestensrates ihre 
Zuwendung auf 3.800 Euro.

März/15 Euro) die große Prunk-
sitzung. Der Einlass ist jeweils 
um 18 Uhr. Um 19.11 Uhr er-
öffnen die Ruhrlandfanfaren 

Karl-Heinz Schulte.

„30 Jahre Narretei, ganz Bo-
chum ist dabei“, lautet 2014 
das Lindener Karnevals Motto. 
Eigentlich sollte dieser Slogan 
Programm werden, darum hat-
ten die Verantwortlichen alle 
Bochumer Vereine eingeladen, 
am Umzug teilzunehmen. Doch 
die Resonanz war „leider sehr, 
sehr bescheiden“, so Schulte.

immer die Feierlichkeiten. Die 
Karten zur großen Prunksitzung 
gibt’s unter Telefon: 0177 – 295 
31 15. 
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Kirchen vor Ort
Gottesdienste

Liebfrauen

Hattinger Straße 814a

18. Januar, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

19. Januar, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe, Krankenhaus
10.00 Uhr Heilige Messe 
(KAB+Kfd+Kolping)

21. Januar, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

22. Januar, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzandacht,  
Krankenhaus
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunio-
nausteilung, Krankenhaus

23. Januar, Donnerstag
9.30 Uhr Heilige Messe

25. Januar, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

26. Januar, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe, Krankenhaus
11.30 Uhr Heilige Messe

28. Januar, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

29. Januar, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzandacht,  
Krankenhaus
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunio-
nausteilung, Krankenhaus

30. Januar, Donnerstag
9.30 Uhr Heilige Messe

1. Februar, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

2. Februar, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe, Krankenhaus
11.30 Uhr Heilige Messe

4. Februar, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe (für Nicolaus Groß 
und verstorbene der KAB mit anschließen-
dem gemeinsamem Frühstück)

5. Februar, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzandacht,  
Krankenhaus
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunio-
nausteilung, Krankenhaus

6. Februar, Donnerstag
9.30 Uhr Heilige Messe

8. Februar, Samstag

17.00 Uhr  Vorabendmesse

9. Februar, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe, Krankenhaus
11.30 Uhr Heilige Messe

11. Februar, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

12. Februar, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzandacht,  
Krankenhaus
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunio-
nausteilung, Krankenhaus

13. Februar, Donnerstag
9.30 Uhr Heilige Messe

15. Februar, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

16. Februar, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe, Krankenhaus
11.30 Uhr Heilige Messe

18. Februar, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

19. Februar, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzandacht,  
Krankenhaus
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommuni-
onsausteilung, Krankenhaus

20. Februar, Donnerstag
9.30 Uhr Heilige Messe

22. Februar, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

23. Februar, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe, Krankenhaus
11.30 Uhr Heilige Messe

25. Februar, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

26. Februar, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzandacht,  
Krankenhaus
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommuni-
onsausteilung, Krankenhaus

27. Februar, Donnerstag
9.30 Uhr Heilige Messe

Gemeinde Unterwegs

Gaußstraße 16

19. Januar, Sonntag
9.30 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst 

26. Januar, Sonntag
9.30 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst 

1.Februar, Samstag
18.15 Uhr Lobpreis-, Segnungs-,  
Abendmahlgottesdienst

9. Februar, Sonntag
9.30 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst  

16. Februar, Sonntag
9.30 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst  

23. Februar, Sonntag
9.30 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst 

St. Engelbert

Kassenbergerstraße 94

19. Januar, Sonntag
10.00 Uhr  Heilige Messe

21. Januar, Dienstag
9.15 Uhr Wortgottesfeier

22. Januar, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

23. Januar, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

24. Januar, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe

26. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe und Wortgottesfei-
er für Kinder im Gemeindeheim

28. Januar, Dienstag
9.15 Uhr Wortgottesfeier

29. Januar, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

30. Januar, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

31. Januar, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe

2. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

3. Februar, Montag
16.00 Uhr Gedenkgottesdienst, Rosalie-
Adler-Zentrum

4. Februar, Dienstag
8.30 Uhr ökumenischer Schulgottesdienst
9.15 Uhr Wortgottesfeier

5. Februar, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

6. Februar, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

7. Februar, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe

9. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Familiengottesdienst

11. Februar, Dienstag
8.30 Uhr Ökumenischer Schulgottesdienst
9.15 Uhr Wortgottesfeier

12. Februar, Mittwoch

9.00 Uhr Heilige Messe

13. Februar, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

14. Februar, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe

16. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

18. Februar, Dienstag
9.15 Uhr Wortgottesfeier

19. Februar, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

20. Februar, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

21. Februar, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe

23. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe
10.00 Uhr Wortgottesfeier für Kinder im 
Gemeindeheim

25. Februar, Dienstag
9.15 Uhr Wortgottesfeier

26. Februar, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

27. Februar, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

28. Februar, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe

Christuskirche 
Linden

Hattinger Straße 786

19. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Festgottesdienst zur Einwei-
hung der Christuskirche mit Chören der 
Gemeinde

26. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

2. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

9. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

16. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

23. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

Lutherkirche

Dr.-C.- Otto-Straße 110

19. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.00 Uhr Kindergottesdienst, Raum unter 
der Kirche

26. Januar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.00 Uhr Kindergottesdienst, Raum unter 
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Aktuelles vor Ort
der Kirche

2. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.00 Uhr Kindergottesdienst, Raum unter 
der Kirche

7. Februar, Freitag
17.00 Uhr Gottesdienst, Senioren- 
wohnanlage

9. Februar , Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.30 Uhr Minikirche für Kinder im Alter 
von 0-4 Jahren und ihre Familien

16. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.00 Uhr Kindergottesdienst, Raum unter 
der Kirche

23. Februar, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.00 Uhr Kindergottesdienst, Raum unter 
der Kirche

Neuapostolische
Gemeinde Linden

Axstraße  18

22. Januar, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

25. Januar, Sonntag
9.30 Uhr Heilige Messe

28. Januar, Mittwoch
19.30 Uhr Heilige Messe

2. Februar, Sonntag
9.30 Uhr Heilige Messe

5. Februar, Mittwoch
19.30 Uhr Heilige Messe

9. Februar, Sonntag
9.30 Uhr Heilige Messe

12. Februar, Mittwoch
19.30 Uhr Heilige Messe

16. Februar, Sonntag
9.30 Uhr Heilige Messe

19. Februar, Mittwoch
19.30 Uhr Heilige Messe

23. Februar, Sonntag
9.30 Uhr Heilige Messe

26. Februar, Mittwoch
19.30 Uhr Heilige Messe

Evangelisch Freikirchliche
Gemeinde Bochum-Linden

Hilligenstraße 5

19. Januar, Sonntag
10.00 Uhr
Gottesdienst

26. Januar, Sonntag
10.00 Uhr
Gottesdienst

2. Februar, Sonntag
10.00 Uhr
Abendmahlgottesdienst
10.00 Uhr
Kindergottesdienst

9. Februar, Sonntag
11.00 Uhr
Gottesdienst für groß und klein

16. Februar, Sonntag
10.00 Uhr
Gottesdienst
10.00 Uhr
Kindergottesdienst

23. Februar, Sonntag
10.00 Uhr
Segnungsgottesdienst
10.00 Uhr
Kindergottesdienst

Der Bahnhof steht weiterhin 
leer. Eine Nutzung, egal 

wie auch immer, ist meilenweit 
nicht zu sehen - aber wenigs-
tens wird der Vorplatz wieder 
schön. „Angelehnt an das 
Aussehen von 1920 werden 
wir den Dahlhauser Bahnhofs-
vorplatz wieder verschönern“, 
erklärt Petra Müller-Tiggemann 
vom städtischen Bauordnungs-
amt.
Zwar ist das ganze Gelände 
ausgewiesenes „Sanierungsge-
biet“, sprich es gibt Fördermit-
tel, aber der Otto-Wels-Platz, 
der unter den Bauarbeiten des 
zweiten Kreisverkehres arg ge-
litten hat, soll schon zeitnah 
schön gemacht werden.
Das Grün wurde während der 
Bauarbeiten asphaltiert, nach 

Am 21. Januar startet die 
nächste Bewerbungspha-

se um ein Sponsoring von den 
Stadtwerken. Vereine, Initia-
tiven und Einrichtungen kön-
nen mit ihren Projektideen bis 
15.000 Euro versuchen, die 
Internet-Nutzer zu überzeugen. 
Denn die Hälfte der insgesamt 
eine Millionen Euro wird durch 
eine Abstimmung im Internet 
verteilt, über die andere Hälfte 
entscheidet eine Jury und der 

Ein wenig schöner

Um Sponsoring bewerben

Azubis verschönern Bahnhofsvorplatz - Bäume und Café erst später

Neuer Stadtwerke-Zyklus startet am 21. Januar

Abschluss der Baustelle von 
der ausführenden Firma mit 
Schotter gesichert. „Wenn das 
Wetter es zulässt, werden in 

den kommenden Wochen un-
sere Azubis den Platz mit Na-
turstein pflastern“, verspricht 
Müller-Tiggemann.
Die Ecken des Mittelplatzes 
werden mit Grün versehen, je-
weils rechts und links wird eine 

Aufsichtsrat der Stadtwerke. 
Aus Dahlhausen profitierte 
beim letzten Zyklus, der im 
September endete, die IFAK. 
Als Sieger in der Kategorie „So-
ziales“ wurde die Einrichtung 
mit einem dringend benötigten 
Hausmeister ausgestattet. Die 
IFAK muss nun aber einen Zyk-
lus lang aussetzen.
Wo es Gewinner gibt, da gibt 
es auch Verlierer. Neben Prob-
lemen bei der Abstimmung im 

Gasse frei bleiben.
Richtig schön um das Denkmal 
„Bahnhof“ wird es allerdings 
erst in ein paar Jahren. Dann, 
wenn die Sanierung des Bahn-
hofs abgeschlossen ist und 
wieder Fördergelder fließen. 
Vorgesehen sind langfristig 
die Anpflanzungen von Bäu-
men, die westliche Grünfläche 
wird mehr Aufenthaltsqualität 
bekommen. „Wir haben sogar 
angedacht, dort die Idee eines 
Cafés zu verwirklichen“, blickt 
Müller-Tiggemann in die Zu-
kunft.
Wobei der Begriff Zukunft 
durchaus wörtlich zu nehmen 
ist: Frühestens 2016, eher 
2017 sollen diese Überlegun-
gen am Bahnhof Dahlhausen 
Wirklichkeit werden.

Internet, gab es vor allem aus 
der Kulturszene scharfe Kritik. 
Zwanzig Bochumer Kulturschaf-
fende, unter ihnen die Lindener 
Künstlerin Silvia Szlapka, unter-
zeichneten eine Stellungnah-
me, welche die Abstimmung als 
ungeeignet für die Kulturszene 
kennzeichnete. Bewerben wer-
den sie sich wohl trotzdem.
Alle Informationen gibt es 
dazu im Internet unter:  
www.stadtwerke-bochum.de

Ihr Fachhändler für schöne Naturböden im Haus und Garten

Franziskusstraße 3 · 44795 Bochum · Tel.: 0234 – 530 746 46 · www.fairparkett.de

· Echtholzparkett 

· Massivdielen

· Bambusparkett 

· Vinyl und Kork

· 2-Schichtstäbe

· Verlegung
· Schleifen und Pflegen 

· Wohncoaching, u.v.m.

NEU in Weitmar – Mitte
Tolle Eröffnungsangebote warten auf Sie!

                                             Bitte klingeln! 
Treten Sie ein und erleben Sie Ihren Traumboden in einer eingerichteten Wohnung.
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Rätsel

BO-Dahlhausen Dr.-C.-Otto-Str. 116-120

Frisch und freundlich.  
Immer in Ihrer Nähe!
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www.raetselschmiede.de

Mit etwas Glück können Sie bei unserem Rätsel wieder gewinnen. 
Diesmal ist es ein Einkaufsgutschein im Wert von 50 Euro von 
REWE Lenk. Schicken Sie das Lösungswort an „VorOrt“, MiKa 
Kommunikation GmbH, Rungestraße 22b in 44795 Bochum, oder 
per e-Mail: info@mikakom.de unter Angaben Ihres Namens, Adres-
se und Telefonnummer.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden ausgelost. Eine 
Barauszahlung ist nicht möglich.
Einsendeschluss ist der 15. Februar 2014. Es gilt das Datum des Poststem-
pels. Die Daten werden nur für interne Zwecke verwendet und nicht an Dritte 
weiter gegeben. Die Gewinner werden benachrichtigt. Über unseren Preis aus 
der Februar-Ausgabe, einen Gutschein für zwei Personen für ein genussvol-
les Abendessen im Wert von 50 € im Hotel-Restaurant „Zum Neuling”, Neu-
lingstraße 42, haben sich Doris und Dieter Römer gefreut.
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Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 auszufüllen. In jeder Zeile, 
jeder Spalte und in jedem 3 x 3 Quadrat dürfen die Zahlen 1 bis 9 
nur einmal vorkommen.                                         Lösung: Seite 22

Sudoku

8 7 1 4 9 5
2 3 9 8

8 2 6
3 9 4 2 1

8 7 6 9
4 9 7 5 2
5 9 8 7

9 1 6 3
7 4 2 3 8 6 9

Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!

©
 w

w
w.

ra
et

se
ls

ch
m

ie
de

.d
e

Auflösung:

30 / Kategorie: leicht

8 7 1 1 4 9 3 2 5
4 2 3 7 6 5 9 1 8
5 9 1 8 3 2 7 4 6
3 5 9 4 2 6 1 8 7
2 8 7 5 1 3 4 6 9
1 6 4 9 8 7 5 3 2
6 3 5 2 9 1 8 7 4
9 1 8 6 7 4 2 5 3
7 4 2 3 5 8 6 9 1

Klatschkasten
•Bitte mit Bitte•

Im  Dezember kam eine klei-
ne Imbissstube aus Linden 
groß raus. Reporter eilten in 
den Südwesten, um über ein 
einziges Wort zu berichten: 
Bitte! Kombiniert mit einer Be-
stellung gibt es im „Schlem-
mertempel“ an der Hattinger 
Straße sat-
te 30 Cent 
R a b a t t 
auf Curry-
wurst mit 
P o m m e s - 
Mayo. „Die 
Leute sind 
b e w u s s t 
f r e u n d l i -
cher und 
betonen das Wort BITTE bei 
ihrer Bestellung“, sagt Sarah 
Nothoff (Foto). Freundlichkeit 
zahlt sich aus. Auch für In-
haberin Petra Nothoff: „Seit 
dem Medieninteresse haben 
wir rund 40 Prozent neue 
Kundschaft.“ 

•Kein Fiege mehr•
Beim Rosenmontagsumzug in 
Linden gibt es kein Fiege-Pils 
mehr. Zumindest nicht an den 
offiziellen Verkaufsständen. 
Denn dort wird demnächst fass-
frisch Veltins ausgeschenkt. 
Der Grund: Den Veranstaltern 
des Karnevals waren die Kondi-

tionen der 
Privatbrau-
erei Moritz 
Fiege, mit 
der sie seit 
Jahren zu-
s a m m e n -
gearbeitet 
h a t t e n , 
mittlerwei-
le zu teuer. 

•Sparschwein-Aktion•
Es ist schon Tradition im Kü-
chenstudio Norbert Borg, vor 
Weihnachten zu einem Aktions-
tag einzuladen. Über 120 Gäste 
kamen diesmal zur Hattinger 
Straße 884. Und füllten kräftig 

das aufgestellte Sparschwein: 
Über 300 Euro kommen dem 
Kamuli-Verein, der sich um die 
Ausbildung von Mädchen und 
Frauen in Uganda kümmert, so-
wie der Gesellschaft Bochum-
Donezk zu Gute. 

•Erfolgreich•
Die Polizeiwache 
Südwest in Linden 
hat das interne Vol-
leyball-Turnier der 
Polizei Bochum gewonnen. Für 
den Bezirks-beamten Ralf Heis-
terkamp ein besonderer Erfolg: 
Bei dem zum achten Mal ausge-
richteten Turnier musste er sich 
mit seinen Teams meist den 
jüngeren Kollegen von der Ein-
satzhundertschaft geschlagen 
geben. Aber bei der Neubeset-
zung der Lindener Wache „hat 
es einige richtig gute Sportler 
zu uns verschlagen“, so Heis-
terkamp, dessen Team neben 
den Siegerpokal auch noch den 
Fairness-Pokal einheimste.

•Mittelalter•
Auch in diesem Jahr wird 
es wieder einen Mittelal-
termarkt in Linden geben. 
Nach der Premiere zur Lin-
dener Meile 2013 findet die 

N e u -
a u f l a -
ge am 
6. und 
7. Sep-
tember 
2 0 1 4 

auf dem oberen Marktplatz 
statt.

•Lichtillumination•
Die Musikschule Linden hat 
beim Stadtteilwettbewerb 
von Stadtmarketing erneut 
abgeräumt. Der Vorschlag, 
die bemalte Außenfassade 
mit Licht zu illuminieren, 
wird mit 2.000 Euro geför-
dert. Die Gesamtkosten für 
die Beleuchtung betragen 
rund 6.000 Euro. Spender 
sind willkommen.
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Es kommt wieder Bewegung 
in die marode Pontonbrü-

cke. Die beinahe unendliche Ge-
schichte soll bald ein Ende ha-
ben, zumindest, wenn es nach 
der Stadt Hattingen geht. Die 
hat kürzlich in ihrem Umwelt-, 
Verkehrs- und Feuerschutz- 
ausschuss einen Entwurf ei-
ner neuen Brücke am gleichen 
Standort abgesegnet. Jetzt ist 
die Stadt Bochum am Zug, die in 
ihren Gremien über die Planung 
einer neuen Brücke abstimmen 
soll. Aber es steht schon wieder 
neuer Ärger ins Haus.
Die Pontonbrücke verbindet die 
Lewacker Straße in Dahlhausen 
mit Hattingen-Niederwenigern. 
Die Ende der 1950er-Jahre ge-
baute Schwimmbrücke war zwi-
schenzeitlich den heutigen Ver-
kehrsanforderungen nicht mehr 
gewachsen und musste saniert 
werden. Danach wurden zuerst 
Höchstgewicht und -geschwin-

Proteste, Gerüchte und Un-
verständnis begleiteten die 

Schließung des Edeka Marktes 
an der Hasenwinkeler Straße 
in Oberdahlhausen. Ende De-
zember gingen im Laden die 
Lichter aus. Und was kommt 
jetzt?
Diese Frage stellen sich viele 
Oberdahlhauser. Denn auf ei-
nen Laden mit Frische-Theke 
und kundennahem Flair möch-
ten die Bürger keinesfalls ver-

digkeit minimiert, 
dann wurden Poller 
installiert. Die aber wa-
ren zu eng aneinander 
gebaut und führten zu 
Verkehrschaos – und 
einer weiteren von vie-
len Sperrungen.
Ein anderes Prob-
lem ergab sich für 
die Öffentlichen Ver-
kehrsmittel, denn die 
zwischen Hattingen 
über Bochum und Es-
sen führende Buslinie 
359 ist seit der Be-
schränkung der Brü-
cke getrennt. Auf eine 
alternative Lösung konnten sich 
die beteiligten Städte und Ver-
kehrsunternehmen nicht eini-
gen. Fahrgäste müssen ein Taxi 
rufen oder zu Fuß gehen.
Deswegen scheint der Neubau 
der Brücke die einzig sinnvolle 
Lösung. Fraglich ist aber selbst, 

wenn der Grundsatzbeschluss 
in Bochum durchgeht, ob es 
wirklich zum Bau kommt. Denn 
nach Aussage der Stadt Hattin-
gen, wird in Bochum über eine 
andere Variante des Entwurfs 
abgestimmt. Demnach soll die 
neue Brücke 300 Meter südlich 

der alten entstehen, mit neuen 
Anschlüssen an die Lewacker-
straße und die Straße „Auf dem 
Stade“. Diesen Entwurf aber 
sieht die Stadt Hattingen als 
nicht angemessen an. Es bahnt 
sich das nächste Kapitel dieser 
unendlichen Geschichte an.

Die marode Pontonbrücke in Dahlhausen. Bald nur noch Geschichte?

Neubau der Pontonbrücke beschlossen

Marktschließung sorgt für Wirbel

Hattingen hat einen Entwurf schon abgesegnet, jetzt wird in Bochum abgestimmt 

zichten. Während Spekulatio-
nen und Gerüchte die Runde 
machen, sicherte der Grund-
stücks- und Gebäudeeigentü-
mer, eine Dortmunder Immobi-
lienfirma, zu: „Fakt ist, dass wir 
bereits in Verhandlungen mit 
diversen Interessenten sind. Es 
wird auf jeden Fall wieder ein 
Lebensmittelhandel werden. 
Wir berücksichtigen dabei die 
Bedürfnisse und Wünsche der 
Bürger.“ Konkret wird die Firma 

aber nicht. „Namen können wir 
natürlich nicht nennen.“
Auch zu den Gerüchten um 
eine bevorstehende Erweite-
rung des Geländes will die

Neuer Laden geplant

Immobilienfirma noch keine 
Auskunft geben. Derweil re-
gen sich aus den kommunal-
politischen Reihen Bedenken 

mit Blick auf einen geplanten 
Kreisverkehr an der Hasewin-
keler Straße. Eine Erweiterung 
oder gar ein Umbau des Ge-
ländes solle dann möglichst in 
Einklang mit dem möglichen 
Straßenbau geschehen.
Wann und ob der Kreisel an 
dieser Stelle tatsächlich ge-
baut wird, steht allerdings 
noch genauso wenig fest, wie 
die Nachfolge eines Lebens-
mittelhandels.
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Lippenstift und Wimperntu-
sche, schicker Hosenanzug 

und stets ein Lachen - Lara 
Trompeter ist eine ganz norma-
le junge Frau. Wenn sie aber er-
zählt, was sie beruflich macht, 
dann unterscheidet sich ihr 
Traumberuf um Welten von den 
üblichen Berufswünschen ihrer 
Altersgenossinnen. Die 23-Jäh-
rige aus Linden absolviert eine 
Ausbildung zur Bestattungs-
fachkraft im Bestattungshaus 
Reininghaus-Seifert.
Eigentlich hat sie zunächst 
„etwas ganz normales ge-
lernt“. Erst nach der Ausbil-
dung zur Rechtsanwaltsfa-
changestellten sattelte sie 
zur Bestattungsfachkraft 
um. Überraschend kam das 
nicht. Durch das elterliche 
Bestattungshaus Trompeter 
ist sie „vorbelastet“. Den-
noch kam der Wunsch, in 
die Fußstapfen der Eltern zu 
treten, erst später. „Wenn 
man älter wird, setzt man 
sich stärker mit dem Thema 
Berufswahl auseinander. 
Und man denkt anders über 
diesen Beruf. Für viele Din-
ge, zum Beispiel Gespräche 
mit Angehörigen, braucht 
es eine gewisse Reife. Und 
die hat man mit 16 oder 17 
Jahren noch nicht“, erzählt sie.
Dass sie ihre Ausbildung nicht 
im heimischen, sondern bei ei-
nem anderen Betrieb macht, ist 
kein Zufall. „Es ist wichtig, au-

Keine Angst
Lara Trompeter macht ungewöhnliche Ausbildung

ßerhalb der eigenen vier Wände 
Eindrücke zu sammeln“, sagt 
Trompeter, die nach dem Ende 
der Ausbildung aber wieder in 
den elterlichen Betrieb zurück-
kehren wird.
Sie geht in ihrem Beruf auf und 
liebt besonders die Vielfalt: Die 
23-Jährige gestaltet und deko-
riert Trauerfeiern, spricht mit 
Hinterbliebenen, wäscht die 
Verstorbenen, kleidet sie an 
und sorgt für ein angenehmes 

Äußeres des Leichnams. Bag-
ger fahren und Gräber aushe-
ben kann sie auch.
Berührungsängste hat sie 
keine. „Ich habe Respekt vor 

den Verstorbenen, aber keine 
Berührungsängste“, sagt sie 
und versichert, nachts nicht 
schlecht zu träumen. Es kommt 
aber im Arbeitsalltag auch zu 

Grenzfällen. Opfer von Gewalt-
verbrechen oder schweren Un-
fällen sind mitunter schwierig 
anzusehen. Mit ihrer Ausbilde-
rin Nicole Seifert-Schüler kann 

sie über solche Gefühle spre-
chen. „Es ist wichtig, darüber zu 
reden und solche Bilder schnell 
wieder zu vergessen. Das darf 
man nicht mit nach Hause neh-

men“, sagt die Ausbilderin.
Mit dem Klischee des hage-
ren Bestatters mit erstarrter 
Miene haben die beiden 
jungen Frauen so gar nichts 
gemeinsam - und sorgen 
manchmal für überraschte 
Blicke, wenn zwei junge, at-
traktive Damen an der Tür 
schellen, um einen daheim 
Verstorbenen einzusargen.
Schwarze Hose oder graue 
Blusen, in jeden Fall aber 
gedeckte Farben sind bei 
der Auswahl der Garderobe 
angesagt. „Schwarze Hosen 
habe ich etwa sechs Stück 
im Schrank“, sagt Trom-
peter. Die Blusen kann sie 
spontan kaum zählen. Im 
Freundeskreis wird ihr Job 
als „normal“ akzeptiert. 
„Wenn ich allerdings neue 

Leute kennenlerne, dann re-
agieren sie erst mit Abscheu 
und werden dann doch neu-
gierig. Dann ist aber auch alles 
gut“, erzählt die Auszubildende.

Lara Trompeter (li.) und Nicole Seifert-Schüler.
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Termine vor Ort
Sonntag, 19. Januar

Eine-Welt-Laden
9.30 Uhr 
Fair gehandelte Waren
Eingangsbereich der Christuskirche
Kontakt: 49 77 43

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Kontakt: 30 90 95

Montag, 20. Januar

Offenes Elterncafe
8.00 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Volleyball in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Chor-Anfänger
20.00 Uhr
Christuskirche
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Dienstag, 21. Januar

Krabbelgruppe
9.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 324 98 090

Kinder-Nachmittag
16.00 Uhr
Juze Linden
Brotbacktreff
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 49 29 26

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Tischtennis für Erwachsene
19.00 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 49 13 67

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30

Mittwoch, 22. Januar

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 324 98 090

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Kontakt: 324 98 090

Winterspielplatz
15.30 Uhr
Arche
Für die Kleinen, mit Begleitung
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Jahresrückblick
19.00 Uhr
Naturfreunde
Dr.-C.-Otto- Straße 59
Anmeldung: 49 42 66

Männerballett
20.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, Kontakt: 49 29 26

Donnerstag, 23. Januar

Kirchenmäuse
9.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Sportliches Radfahren
10.00 Uhr
Naturfreunde
Treffpunkt: Pontonbrücke
Anmeldung: 49 15 91

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
Eingang Keilstraße
Kontakt: 43 21 94

Carpe Diem Chor
19.00 Uhr 
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Freitag, 24. Januar

Stadtteilspielgruppe
9.00 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kosten: 21 Euro für 9 Wochen
Anmeldung: 41 35 60

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 
wollen

Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 49 29 26

Spielabend des SV Linden
19.00 Uhr
Spielabend des Lindener Schach-
vereins
Am Sattelgut, Kniestraße 1a
Kontakt: 41 30 62

Samstag, 25. Januar

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Die Verbraucherzentrale informiert
10.00 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sonntag, 26. Januar

Eine-Welt-Laden
9.30 Uhr 
Fair gehandelte Waren
Eingangsbereich der Christuskirche
Kontakt: 49 77 43

Lesung
11.00 Uhr
Naturfreunde
Ellen Müller liest Bochumer Kurzge-
schichten
Dr.-C.-Otto- Straße 59
Anmeldung: 49 42 66

Jahreshauptversammlung
10.00 Uhr 
LDSB
Donnerbecke 82b
Kontakt: 30 90 95

Jahreshauptversammlung
11.00 Uhr 
Freunde des Südbads
Südbad, Cafeteria
Kontakt: 949 03 41

Montag, 27. Januar

Offenes Elterncafe
8.00 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Montagswanderung
10.00 Uhr
Naturfreunde
Nierenhof-Isenberg-Dahlhausen
Treffpunkt: Bahnhof Dahlhausen
Anmeldung: 38 76 69

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84
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Volleyball in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Chor-Anfänger
20.00 Uhr
Christuskirche
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Dienstag 28. Januar

Krabbelgruppe
9.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 324 98 090

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 49 29 26

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Tischtennis für Erwachsene
19. 00 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 49 13 67

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30

Mittwoch, 29. Januar

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 324 98 090

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Kontakt: 324 98 090

Winterspielplatz
15.30 Uhr
Arche
Für die Kleinen, mit Begleitung
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Lese-Nachmittag für Kids
16.00 Uhr
Juze Linden
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Informationsabend
17.00 Uhr
Helios Linden
„Krebserkrankungen“
St. Josefs-Hospital, Axstr. 35
Kontakt: 41 81

Männerballett
20.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 49 29 26

Donnerstag, 30. Januar

Kirchenmäuse
9.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der 
Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Sportliches Radfahren
10.00 Uhr
Naturfreunde
Treffpunkt: Pontonbrücke
Anmeldung: 49 15 91

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
Eingang Keilstraße
Kontakt: 43 21 94

Carpe Diem Chor
19.00 Uhr 
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Freitag, 31. Januar

Stadtteilspielgruppe
9.00 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172

Kosten: 21 Euro für 9 Wochen
Anmeldung: 41 35 60

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 
wollen
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 49 29 26

Spielabend des SV Linden
19.00 Uhr
Spielabend des Lindener Schachvereins
Am Sattelgut, Kniestraße 1a
Kontakt: 41 30 62

Samstag, 1. Februar

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Weinprobe
Zeit zu erfragen
LDKC
Ruhrmühle 3
Kontakt: 49 06 03

Sonntag, 2. Februar

Eine-Welt-Laden
9.30 Uhr 
Fair gehandelte Waren
Eingangsbereich der Christuskirche
Kontakt: 49 77 43

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Kontakt: 30 90 95

Montag, 3. Februar

Offenes Elterncafe
8.00 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Volleyball in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Chor-Anfänger
20.00 Uhr
Christuskirche
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Dienstag, 4. Februar

Krabbelgruppe
9.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 324 98 090

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 49 29 26

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Tischtennis für Erwachsene
19.00 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 49 13 67
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Termine vor Ort
Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30

Mittwoch, 5. Februar

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 324 98 090

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK, Am Ruhrort 14
Kontakt: 324 98 090

Winterspielplatz
15.30 Uhr
Arche
Für die Kleinen, mit Begleitung
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Kinder-Nachmittag
16.00 Uhr
Juze Linden
Fingerhäkeln und mehr
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Informationsabend
17.00 Uhr
Helios Linden
„Individuelle Schmerztherapie“
St. Josefs-Hospital, Axstr. 35
Kontakt: 41 81

Männerballett
20.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 49 29 26

Donnerstag, 6. Februar

Kirchenmäuse
9.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Sportliches Radfahren
10.00 Uhr
Naturfreunde
Treffpunkt: Pontonbrücke
Anmeldung: 49 15 91

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
Eingang Keilstraße
Kontakt: 43 21 94

Carpe Diem Chor
19.00 Uhr 
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Freitag, 7. Februar

Stadtteilspielgruppe
9.00 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kosten: 21 Euro für 9 Wochen
Anmeldung: 41 35 60

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 49 29 26

Spielabend des SV Linden
19.00 Uhr
Spielabend des Lindener Schach-
vereins
Am Sattelgut, Kniestraße 1a
Kontakt: 41 30 62

Samstag, 8. Februar

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Sonntag, 9. Februar

Eine-Welt-Laden
9.30 Uhr 
Fair gehandelte Waren
Eingangsbereich der Christuskirche
Kontakt: 49 77 43

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Kontakt: 30 90 95

Montag, 10. Februar

Offenes Elterncafe
8.00 Uhr
AWO

Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Montagswanderung
10.00 Uhr
Naturfreunde
Schulenberger Wald
Treffpunkt: Wilhelm-Hopmann-Platz
Anmeldung: 38 76 69

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Volleyball in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Chor-Anfänger
20.00 Uhr
Christuskirche
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Dienstag, 11. Februar

Krabbelgruppe
9.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 324 98 090

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 49 29 26

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Tischtennis für Erwachsene
19.00 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 49 13 67

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30

Mittwoch, 12. Februar

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 324 98 090

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK

Am Ruhrort 14
Kontakt: 324 98 090

Winterspielplatz
15.30 Uhr
Arche
Für die Kleinen, mit Begleitung
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Kinder-Nachmittag
16.00 Uhr
Juze Linden
Fantasiebrote
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Geschichten um den Fuchs
19.00 Uhr
Naturfreunde
Dr. C.-Otto-Str. 59
Anmeldung: 49 42 66

Männerballett
20.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 49 29 26

Donnerstag, 13. Februar

Kirchenmäuse
9.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Sportliches Radfahren
10.00 Uhr
Naturfreunde
Treffpunkt: Pontonbrücke
Anmeldung: 49 15 91

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Bilderbuchkino
16.30 Uhr
Bücherei Linden
„Ein Schaf fürs Leben“
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
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Lutherkirche
Eingang Keilstraße
Kontakt: 43 21 94

Carpe Diem Chor
19.00 Uhr 
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Freitag, 14. Februar

Stadtteilspielgruppe
9.00 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kosten: 21 Euro für 9 Wochen
Anmeldung: 41 35 60

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 
wollen
Ruhrmühle 4
Hinter den Bahngleisen
Kontakt: 49 29 26

Spielabend des SV Linden
19.00 Uhr
Spielabend des Lindener Schach-
vereins
Am Sattelgut, Kniestraße 1a
Kontakt: 41 30 62

Samstag, 15 Februar

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Sonntag, 16. Februar

Eine-Welt-Laden
9.30 Uhr 
Fair gehandelte Waren
Eingangsbereich der Christuskirche
Kontakt: 49 77 43

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
Linde Dahlhauser 
Schützenbund
Donnerbecke 82b
Kontakt: 30 90 95

Montag, 17. Februar

Offenes Elterncafe
8.00 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Volleyball in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt nur per email:
pascal.peuker@gz-arche.de 

Chor-Anfänger
20.00 Uhr
Christuskirche
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Dienstag, 18. Februar

Krabbelgruppe
9.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 324 98 090

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 49 29 26

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Tischtennis für Erwachsene
19. 00 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 49 13 67

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30

Mittwoch, 19. Februar

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 324 98 090

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK

Am Ruhrort 14
Kontakt: 324 98 090

Winterspielplatz
15.30 Uhr
Arche
Für die Kleinen, mit Begleitung
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Kinder-Nachmittag
16.00 Uhr
Juze Linden
„Fliegende Bücher“
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Infoabend
10.00 Uhr
Naturfreunde
Organspende und Transplantation

Dr.-C.-Otto-Str. 59
Anmeldung: 49 42 66

Männerballett
20.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 49 29 26

Donnerstag, 20. Februar

Kirchenmäuse
9.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Sportliches Radfahren
10.00 Uhr
Naturfreunde
Treffpunkt: Pontonbrücke
Anmeldung: 49 15 91

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
Eingang Keilstraße
Kontakt: 43 21 94

Carpe Diem Chor
19.00 Uhr 
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Freitag, 21. Februar

Stadtteilspielgruppe
9.00 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kosten: 21 Euro für 9 Wochen
Anmeldung: 41 35 60

Gesundheitsberatung
10.00 Uhr 
IFAK
Mit Dipl. med. Päd. Gülcan Balci
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 324 98 090

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Besonderer Tipp
Bilderbuchkino

Die Nachbarschaftsbü-
cher Linden lädt alle Kin-
der am Donnerstag, 13. 
Februar, zum beliebten 
Bilderbuchkino ein. In den 
Räumlichkeiten an der 
Hattinger Straße 804-806 
werden dann wieder abfo-
tografierte Dias eines Bil-
derbuches mittels eines 
Beamers zur Vorschau 
geführt. Diesmal steht der Titel „Ein Schaf fürs Leben” auf dem 
Programm. Beginn ist 16.30 Uhr, der Eintritt ist frei. Kontakt un-
ter der Telefonnummer: 940 96 84
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Lösung 

Termine vor Ort

8 7 1 4 9 5
2 3 9 8

8 2 6
3 9 4 2 1

8 7 6 9
4 9 7 5 2
5 9 8 7

9 1 6 3
7 4 2 3 8 6 9

Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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Auflösung:

30 / Kategorie: leicht

8 7 1 1 4 9 3 2 5
4 2 3 7 6 5 9 1 8
5 9 1 8 3 2 7 4 6
3 5 9 4 2 6 1 8 7
2 8 7 5 1 3 4 6 9
1 6 4 9 8 7 5 3 2
6 3 5 2 9 1 8 7 4
9 1 8 6 7 4 2 5 3
7 4 2 3 5 8 6 9 1

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 
wollen
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 49 29 26

Spielabend des SV Linden
19.00 Uhr
Spielabend des LSV
Am Sattelgut, Kniestraße 1a
Kontakt: 41 30 62

Samstag, 22. Februar

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Sonntag, 23. Februar

Eine-Welt-Laden
9.30 Uhr 
Fair gehandelte Waren
Eingangsbereich der Christuskirche
Kontakt: 49 77 43

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Kontakt: 30 90 95

Montag, 24. Februar

Offenes Elterncafe
8.00 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Montagswanderung
10.00 Uhr
Naturfreunde
B-Weg Bochumer Norden
Treffpunkt: Dr.-C.-Otto-Str. 59
Anmeldung: 38 76 69

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr

Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Volleyball in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Chor-Anfänger
20.00 Uhr
Christuskirche
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

G Dienstag, 25. Februar

Krabbelgruppe
9.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung

Am Ruhrort 14
Kontakt: 324 98 090

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 49 29 26

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Tischtennis für Erwachsene
19.00 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus
Keilstraße 9a
Kontakt: 49 13 67

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30

Mittwoch, 26. Februar

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 324 98 090

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Kontakt: 324 98 090

Winterspielplatz
15.30 Uhr
Arche
Für die Kleinen, mit Begleitung
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Informationsabend
17.00 Uhr
Helios Linden
Vortrag zum Thema: 
„Lungenhochdruck und Atemnot“
St. Josefs-Hospital
Axstr. 35
Kontakt: 41 81

Interkultureller Chor
17.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 942 23 36

Männerballett
20.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 49 29 26

Donnerstag, 27. Februar

Kirchenmäuse
9.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Sportliches Radfahren
10.00 Uhr
Naturfreunde
Treffpunkt: Pontonbrücke
Anmeldung: 49 15 91

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
Eingang Keilstraße
Kontakt: 43 21 94

Carpe Diem Chor
19.00 Uhr 
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Freitag, 28. Februar

Stadtteilspielgruppe
9.00 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kosten: 21 Euro für 9 Wochen
Anmeldung: 41 35 60

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 49 29 26

Spielabend des SV Linden
19.00 Uhr
Am Sattelgut, Kniestraße 1a
Kontakt: 41 30 62
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Hallo! Hier spricht Werner Zielin-
ski. Der Oma Berti ihre Bude is 
ma für’n  paar Tage dicht. Die 
Berti hat Rücken und musste 
nache Kur nach Bad Kissingen. 
Aber wat hört’se auch nicht auf 
mich? Ich sach noch in Juni, 
Berti, sach ich, lass dat Kamin-

holz sein, ich macht dat schon 
für dich.
Wat kann ich dafür, dat die kei-
ne Geduld hat. Ich hätte dat 
schon noch gemacht, aber die 
muss ja zwischen die Jahre dat 
Hacken anfangen. Menno!
Gezz hat se mir aussen Kurpark 
ein Gedicht für euch geschickt. 
Wir mir dat scheint, tut so’n 
Heilwasser allerhand, vielleicht 
fördert dat aber auch nicht 
immer die r i ch t ige 

Stimmung. So manch einer soll 
ja davon flotten Otto kriegen 
– könnte sein, dat dat auch 
auffen Gemüt wirkt – da kricht 
man dann so Lagerkoller oder 
Wellness-Blues.
Immerhin – die Berti hat an 
euch gedacht. Hier is dat Ge-
dicht:
Wenn der Schatten vonne Kur
Liecht auf deine Seele
Dann isset raus, der Tanzbär 
aussen Park
is hundertzehn und nur aus 
Essen-Steele
Et piepst dat Hörgerät, die Nase 
tropft, dem knarzen alle Kno-
chen - wer will so ein’ zuhause 
ham und auch noch für den ko-
chen?
Lass deine Dritten ma im Glas, 
Karl-Heinz -  in deinen Badezim-
mer.
Mit uns, dat würde gar nich gut, 
dat würde nur noch schlimmer.
Da hilft kein Brunnen und kein 
Wasser, 
Massage nich und auch kein 
Fango
Ich kann mir den nich schöner 
saufen -
noch nich ma für den letzten 
Tango.

Fracht mich gezz nich, wat die 
Berti uns damit sagen will. Ich 
hab von Kunst keine Ahnung. 
Und wer dieser Karl-Heinz is, 
weiß ich auch nich. Hoffentlich 
is die bald widder an Start. Ich 
kann dat geschlossene Kläpp-
ken von der ihren Kiosk nich 
mehr angucken – da krich ich 
melanchtonische Schübe.

Bissitage, soll ich noch ausrich-
ten von

Liebe Leser, 
Oma Berti 

Info
Die Autorin

Oma Berti ist eine Figur 
der Bochumer Autorin 
Edda Minck, die u.a „Tot-
gepflegt“, „abgemurkst“, 
„umgenietet“, „ausgeträl-
lert“, „totgequatscht“ „Für 
kein Geld der Welt“ und 
„Idioten auf zwei Pfoten“ 
geschrieben hat.  
www.eddaminck.de




